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Hungernde Menschen, Menschen ohne medizinische Versorgung, ein Kranken-
haus mit spärlicher Ausstattung, Kinder ohne Zugang zu Bildung, Schulen ohne 
Lehrmaterialien, Personal mit defizitären Kompetenzen, …  

Umstände, die für uns unwirklich klingen. Umstände, die klingen wie aus einer 
anderen Welt. Umstände, die aber leider Wirklichkeit sind. Umstände, denen wir 
bei unserem Kiwokoaufenthalt 2018 ins Auge geblickt haben. Was wir uns hier 
kaum vorstellen können haben wir bei unserer Arbeit im Kiwoko Hospital und 
der Schule vor Ort hautnah miterlebt.  

 

Für uns war schnell klar, dass hier eine Veränderung hermuss. Eine Verände-
rung, die wir sein wollen. Und so leben wir seit Anfang diesen Jahres (2019) un-
seren Gandhis Leitsatz, indem wir uns aktiv für die Menschen in Kiwoko einset-
zen. Mit der Gründung unseres Vereins „Hilfe für Kiwoko e.V.“ und der Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit wurde in der ersten Jahreshälfte der Grundstein da-
für gelegt.  

Was dann passierte, war unglaublich. Unsere Begeisterung und unser Enthusias-
mus übetrug sich auf viele Menschen in unserem Umfeld und brachte unsere 
Ideen und Visionen ins Rollen. Und so gelang es uns bereits diesem ersten Ver-
einsjahr unser erstes Projekt finanziell umzusetzen.  

Grußwort 
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„ Sei du selbst die Veränderung, 
die du dir wünschst für diese 
Welt! 

Mahatma Gandhi 
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Ein Erfolg, der ohne die Energie und das Engagement unseres Wirkungskreises 
niemals möglich gewesen wäre. Von Herzen danken wir deshalb allen Men-
schen, die im vergangenen Jahr unseren Verein mitgetragen haben, in der Um-
setzung unserer Events mit angepackt haben und finanzielle Hilfe geleistet ha-
ben. Danke, dass Ihr eine Veränderung für diese Welt seid.  

 
Dieser Jahresbericht soll beispielhaft darstellen, wie das Teamkiwoko im letzten 
Jahr gearbeitet hat. Danke, dass Ihr auch weiterhin ein Teil des Teams seid und 
mit uns die Welt verändert. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
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Maximilian Dölling Felix Klingler 
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Unsere Vision. 
„Bildungschancen für 
Alle, medizinische Ver-
sorgung als Selbstver-
ständlichkeit.“ Die Ver-
besserung der medizini-
schen und schulischen 
Versorgung als zentrales 
Ziel von Hilfe für Kiwoko 
e.V.. 
 
Qualitative Bildung ist 
die unabdingbare Basis 
für eine autonome Ge-
sellschafft, der Zugang 
zu medizinischer Grund-
versorgung das Recht 
eines jeden Menschen. 
Daher ist für uns klar, 
dass wir in unserer Ent-
wicklungshilfe genau 
hier ansetzten wollen. 
Denn was für uns eine 
Selbstverständlichkeit 
darstellt, ist es für die 
Menschen in Uganda 
gerade dies nicht. Die 
meisten Menschen ha-
ben dort weder die Mög-
lichkeit sich im Krank-
heitsfall adäquat behan-
deln zu lassen noch ei-
nen Zugang zu qualifi-
zierter Schul- und Wei-
terbildung. Diesen Zu-
stand gilt es zu ändern. 
Ein Fundament hierfür 

wurde bereits 

Zielsetzung 
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1989 gelegt, als der Arzt 
Ian Clarke in der Klein-
stadt Kiwoko das Kiwo-

ko Hospital gründete. 
Über die Jahre entwi-
ckelte sich das Kranken-„ 

“ 

 
Bildungschancen für Alle,  

medizinische Versorgung als 
Selbstverständlichkeit. 
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haus zu einer Anlaufstel-
le und einem Mittelpunkt 
der Krankenversorgung 
im Luweero District in 
Uganda. Seit der Grün-
dung kümmern sich viele 
engagierte Mitarbeiter 
um Patienten und geben 
ihnen Hoffnung, obwohl 
die Mittel vor Ort be-
grenzt und bei Weitem 
nicht mit westlichen 
Standards vergleichbar 
sind. Diese Energie und 
Leidenschaft hat uns 

angesteckt und dazu 
bewegt, die dortige Situ-
ation mit aller Kraft zu 
verbessern.   
 
Durch die Unterstüt-
zung des Kiwoko Hospi-
tal leisten wir direkte 
Hilfe vor Ort. Unser Be-
streben ist es daher, 
mehr Menschen Zu-
gang zu medizinischer 
Versorgung zu ver-
schaffen und die Quali-
tät der Krankenversor-

gung zu optimieren. Dies 
soll durch die Finanzie-
rung neuer Instrumente 
und Medizinprodukte, 
sowie durch den Aus-
tausch von Wissen ge-
fördert werden. 
 
Wissbegierige Kinder, 
die auf spielerische Wei-
se Rechnen, Schreiben 
und Lesen lernen. Lehre-
rinnen und Lehrer, die 
mit Freude ihr eigenes 
Wissen an ihre Schütz-
linge weitergeben. Eine 
Schulfamilie, die jeden 
Tag aufs Neue gemein-
sam lernt.  
Was uns an unsere eige-
ne Kindheit erinnert, 
bleibt in Uganda vielen 
jungen Menschen ver-
wehrt. Sich den Besuch 
einer Schule leisten zu 
können ist hier Privileg. 
Viele Menschen kämp-
fen jeden Tag darum, die 
Familie ernähren zu kön-
nen. Dafür wird oft jede 
Arbeitskraft gebraucht, 
die Kapazitäten die Kin-
der in die Schule schi-
cken haben daher die 
meisten Familien ein-
fach nicht. Wenn doch, 
müssen sie noch die 
finanzielle Hürde über-
winden. Denn Bildung ist 
in Uganda keine Aufgabe 
des Staates, sondern die 
des Individuums. Ob und 
welche Schule besucht 
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werden kann, hängt eng 
mit sozialer Herkunft 
und Wohlstand der Fa-
milie zusammen. Die 
Folge: viele Kinder kön-
nen gar keine Schule 
besuchen. Wenn doch 
reicht das Geld in den 
meisten Fällen nur für 

die staatliche Schule von 
minderer Qualität. Un-
ausgebildete Lehrer, 
überfüllte Klassen und 
fehlendes Material be-
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stimmen den Schulall-
tag und damit den Er-
folg des Unterrichts. 
Hoffnungsschimmer in 
diesem System: Private 
Schulen, die zwar höhe-
re Schulgelder verlan-
gen, jedoch bemüht 
sind Bildung auf hohem 
Niveau zu vermitteln. 
Dieses Bemühen wollen 
wir unterstützen und 
gemeinsam mit den 
Verantwortlichen vor 
Ort die Qualität und Ef-
fektivität von Unterricht 
verbessern. Neben der 
Ausstattung der Bil-
dungsstätten wollen wir 
die Fähigkeiten der 
Lehreinnen und Lehrer 
verbessern. 

Alle Kinder und Jugend-
lichen sollen unabhän-
gig von familiärem 
Wohlstand eine schuli-
sche Einrichtung besu-
chen können. Durch die 
Unterstützung der Schu-
len und die Erleichterung 
des Zuganges zu Bil-
dung wollen wir den 
wichtigsten Grundstein 
zur Selbsthilfe legen: 
Wissen für alle! Dadurch 
sollen die Menschen vor 
Ort befähigt werden 
problemlösend zu han-
deln und die Gesell-
schaft voran zu bringen. 
 
Der Kern unserer Bestre-
bungen ist es also Kiwo-
ko und dessen Men-
schen dabei zu unter-
stützen, die Versorgung 
im Kiwoko Hospital zu 
verbessern und Kiwoko 
zu einer afrikanischen 
Bildungsoase für junge 
Menschen auszubauen. 
 

Unsere Leitgedanken. 
„Gemeinsam statt al-
lein.“  Nachhaltige Hilfe 
geht nur im Team. 
 
2018 verbachte ein Teil 
der Gründungsmitglie-
der des Vereins einige 
Woche in Kiwoko. Dort 
arbeiteten sie in Schule 
und Krankenhaus, ge-
meinsam mit einzigarti-
gen, motivierten Leuten 

„ 
“ 

 
Gemeinsam 
statt allein. 
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vor Ort. Ein paar Wochen 
nach der Rückkehr wur-
de Hilfe für Kiwoko e.V. 
gegründet, um genau 
diesen Menschen unter 
die Arme zu greifen. Da-
her stehen wir als Verein 
seitdem in engen Kon-
takt mit den Verantwort-
lichen in Kiwoko und 
verfügen dort über ein 
hilfreiches Netzwerk. Die 
Projektauswahl und de-
ren Finanzierung erfolgt 
daher immer in enger 
Absprache mit den Men-
schen vor Ort und orien-
tiert sich am Bedarf. Der 
Verein gewährleistet 
dadurch, dass Projekte 
umgesetzt werden, die 
nachhaltig und zielge-
richtet sind. Die Men-
schen in Kiwoko bekom-
men genau das, was sie 
brauchen. 

Außerdem möchten wir 
allen Interessierten die 
Möglichkeit geben, sich 
persönlich in Kiwoko zu 
engagieren und sich mit 
ihren Stärken einzubrin-
gen, um den Menschen 
vor Ort ein besseres Le-

ben zu ermöglichen. 
Nicht nur bei der Arbeit 
in Kiwoko, sondern 
auch bei der täglichen 
Vereinsarbeit steht das 
Team im Vordergrund. 
Jeder kann sich mit 
Ideen einbringen und 
eigene Projekte ausge-
stalten. Wir würden uns 
freuen auch dich im 
#teamkiwoko begrüßen 
zu dürfen. 
 
Unser Versprechen. 
„Direkt, Transparent, 
Persönlich.“  Hilfe, die 
ankommt. 
Durch den engen Kon-
takt und Austausch mit 
den Menschen in Kiwo-
ko können wir direkte 
und gezielte Hilfe leis-
ten. Es braucht keine 
Vermittlungsstelle oder 
Zwischenstation, 
wodurch die Spenden 
ohne Umweg ans Ziel 
gelangen. Jeder Cent 
kommt direkt dort an, 
wo er benötigt wird – 
bei unseren Projekten 
und damit in Kiwoko. 
Ein transparenter Um-
gang mit unseren Spen-
den hat bei uns höchs-
ten Stellenwert. Wir 
wollen so detailliert wie 
möglich über den Um-
gang mit den Spenden 
informieren und nähere 
Hintergründe zur Spen-
denauswahl mit euch 

teilen. Darüber hinaus 
wollen wir zukünftig so-
gar die Möglichkeit ge-
ben zwischen verschie-
denen Spendenprojekten 
auszuwählen und somit 
jedem selbst die Ent-
scheidung überlassen, 
welches Projekt mit der 
Spende realisiert werden 
soll. Auch ein Feedback 
an die Spender nach 
erfolgreicher Umsetzung 
unsere Projekte stellt für 
uns eine Selbstverständ-
lichkeit dar.    
Wir freuen uns stets, 
wenn Unterstützer und 
Spender den direkten 
Kontakt zu uns suchen. 
Egal ob auf Veranstal-
tungen, per Post, E-Mail 
oder auf den sozialen 
Plattformen – wir haben 
immer ein offenes Ohr. 
Jede Frage oder Rück-
meldung wird dabei indi-
viduell beantwortet und 
falls eine längere Zu-
sammenarbeit geplant 
ist, stellen wir unseren 
Unterstützern gerne ei-
nen persönlichen An-
sprechpartner zur Seite. 

„ 

“ 

 
Direkt,  

Transparent, 
Persönlich. 
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Januar  
Die Gründungsversamm-
lung des Vereins „Hilfe 
für Kiwoko e.V.“ findet 
am 30.01.2019 in Erlan-
gen, Hindenburgstraße 
38, statt. 7 Gründungs-
mitglieder kommen zu-
sammen und einigen 
sich auf eine Satzung 
mit dem Ziel, die schuli-
sche Ausbildung und 
medizinische Versor-
gung in Kiwoko, Uganda 
durch das Sammeln von 
Geld- und Sachspenden 
zu verbessern. Gleichbe-
rechtigte Vorsitzende 
sind Felix Klingler und 
Maximilian Dölling. Stell-
vertretende Vorsitzende 
und Schatzmeisterin ist 
Magdalena Huber. Die 
Schriftführung über-
nimmt Steffen Höppel. 
 
Februar – März  
Bearbeitung und Korrek-
turen der Vereinssat-
zung durch den Notar. 
Behördliche Bearbeitung 
der Anträge, den Verein 
im Vereinsregister einzu-
tragen. Es erscheint ein 
Artikel im Rothenburger 
Städtemagazin „Rotour“ 
über den Aufenthalt in 
Uganda. Inter-

Tätigkeitsbericht für das Jahr 2019 
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viewpartner ist Felix 
Klingler. Die Resonanz 
ist großartig. Als Folge 
wird Felix Klingler zu 
einem Radiointerview 
eingeladen. Durch die 
mediale Präsenz soll 
dabei die Bekanntheit 
des Vereins gefördert 
werden.  
 
April  
Anerkennung der Ge-
meinnützigkeit durch 
das Finanzamt Ansbach 
am 23.04.2019. Eröff-
nung eines Spenden-
kontos bei der VR-Bank 
Erlangen-Höchstadt, 
sowie Einrichtung eines 
Paypal-Kontos des Ver-
eins. Nach einer um-
greifenden Malaria-
Epidemie in Kiwoko 
wird in Rücksprache mit 
den Verantwortlichen in 
Kiwoko das erste För-
derprojekt festgelegt.  
Es handelt sich um ei-
nen Blutkonservenkühl-
schrank. Kosten eines 
Blutkonservenkühl-
schranks belaufen sich 
auf ungefähr 5000-
8000€. Mit dem Kühl-
schrank soll die Mög-
lichkeit für Blutspenden 
und Bluttransfusionen 

gegeben werden. 
Dadurch will der Verein 
seinem satzungsgemä-
ßen Ziel, der Unterstüt-
zung hilfsbedürftiger 
Personen und Einrich-
tungen, nachkommen. 
 
Mai – Juni  
Aufbau der Vereins-
struktur: Aufbau von 
Website und Buchfüh-
rung. Für die Gestaltung 
der Website wird die 
„Elementor Pro“, ein 
„Pagebuilder- Pro-
gramm, angeschafft. Es 
werden erste Plakate 
entworfen. Der Verein 
registriert sich bei dem 
Spendenprojekt Amazon
-Smile und Stifter-
Helfen. Durch Spenden 
auf einer Geburtstags-
feier einer Unterstütze-
rin kommen 400,00€ 
Spendengelder zusam-
men. Der Verein gibt 
hierfür ein Plakat über 
die Vereinstätigkeiten in 
Druck. 
 
 
Juli  
Hygienefortbildung für 
die Vorstandsmitglieder, 
um den Verkauf von 
Lebensmitteln zur 
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Sammlung von Spon-
soringgeldern zu er-
möglichen. Ende Juli 
findet zudem der Spen-
denlauf am Emmy-
Noether-Gymnasium 
statt. 
Hier laufen Kinder Run-
den auf dem Sport-
platz. Für jede Runde 
gibt ein Sponsor Geld, 
das in Form von Spen-
den an gemeinnützige 
Organisationen weiter-
gegeben wird. Die Hälf-
te der gesammelten 
Spenden, 1900€, kom-
men Hilfe für Kiwoko 
e.V. zugute. 
 
August  
Die ersten Augustwo-
chen beschäftigt sich 
der Vorstand mit dem 
Aufbau des Facebook- 
und Instagram Auftritts 
des Vereins. Außerdem 
werden stetig Verände-
rungen an der Website 
durchgeführt, sowie 
neue Elemente der 
Website hinzugefügt. 
Es werden aus alten 
Holzbrettern eine Stell-
wand und eine Spen-
denbox gebaut. Mit 
Bildmaterial der Ugan-
da-Reise 2018 werden 
Diashows und Plakate 
für zukünftige Events 
entworfen. 
Gegen Ende August 

stehen zwei Vereinse-
vents an. Der Kulturver-
ein Grenzkunst e.V. ver-
anstaltet sein jährliches 
Festival „Eulenflug“ und 
plant einen Teil der Ein-
nahmen an den Verein 
Hilfe für Kiwoko e.V. zu 
spenden. Im Gegenzug 
stellt Hilfe für Kiwoko 
e.V. eine Infotafel und 
eine Spendenbox bei 
dem Event auf. Grenz-
kunst spendet 1.100€ 
Anfang 2020. 
Eine Woche später fin-
det ein privates Benefiz-
konzert in Erlangen, 
Hindenburgstraße 38, 
statt. Die Band 
„DreiTageBart“ spielt 
ehrenamtlich für den 
guten Zweck. Neben 
Diashow und Infotafel, 
wird eine Spendenbox 
aufgestellt. Getränke 
werden von den Gästen 
selbst mitgebracht. Am 
Ende des Abends kom-
men 343,41€ in der 

Spendenbox zusammen. 
 
September  
Nachdem die vergange-
nen Spendenevents gut 
angenommen wurden 
und auch viele Privat-
spenden eingegangen 
sind, ist die Finanzierung 
des Blutkonservenkühl-
schranks bald erreicht. 
Es wird mit Speditionen 
in Frankfurt kommuni-
ziert über die Verschif-
fung eines in Deutsch-
land erworbenen Blut-
konservenkühlschranks. 
Wegen der komplizierten 
Abläufe und der hohen 
Kosten und Gebühren 
des Exports entscheiden 
wir uns das Gerät in 
Uganda zu erwerben. 
Hier hat sich die Mög-
lichkeit aufgetan über 
ein Unternehmen in 
Kampala „Human Diag-
nostics Ltd.“ (Zweig ei-
nes irischen Unterneh-
mens) den Kühlschrank 
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zu erwerben. Ferner hat 
das Kiwoko Hospital 
bereits Erfahrung mit 
dem Unternehmen als 
Zulieferer. Wir stufen 
das Unternehmen als 
vertrauenswürdig ein 
und kontaktieren den 
Vertrieb. 
 
Oktober  
Die Kirchweih in Insin-
gen findet statt. Ein lo-
kaler Stand entschließt 
sich, Teile der Einnah-
men an „Hilfe für Kiwo-
ko e.V.“ zu spenden. Es 
kommen 643,00€ zu-
sammen. Außerdem 
konnten viele Menschen 
auf die Arbeit des Ver-
eins aufmerksam ge-
macht werden. Es fol-
gen viele private mone-
täre Zuwendungen an 
den Verein. 
 
November  
Verbesserungen an der 
Website und dem Face-
book-Auftritt werden 
durchgeführt. Die Ver-
einsmitgliederzahl 
steigt über 20 Perso-
nen. Planungen für den 
Vereinsauftritt im Ad-
vent finden statt. Zu-
sätzlich beginnen wir 
mit dem Entwurf eines 
Newsletters und bean-
tragen das Lastschrift-
verfahren für die Ver-

wendung auf der Websi-
te und dem Einzug für 
Mitgliedsbeiträge. 
 
Dezember 
Im Zuge der Verbesse-
rung des „Social Media“-
Auftrittes des Vereins 
findet Anfang Septem-
ber ein Spendenaufruf 
über Facebook statt. Wir 
beantragen außerdem 
den Spendenbutton über 
das soziale Netzwerk. 
Am zweiten Advent ist 
Weihnachtsmarkt in 
Insingen. Ein von Einhei-
mischen betriebener 
Stand verkauft Liköre 
und Feuerzangenbowle. 
Teile der Einnahmen 
werden an Hilfe für Ki-
woko e.V. gespendet. Es 
kommen 566,00€ Euro 
zusammen. Die Reso-
nanz ist sehr positiv. Es 
treten einige Menschen 
dem Verein bei und es 

folgen Geldzuwendun-
gen an den Verein. Der 
erste Newsletter wird   
noch vor Weihnachten 
versendet. Mitte Dezem-
ber hat der Verein genug 
Geld gesammelt, um den 
Blutkonservenkühl-
schrank zu erwerben. 
Die Bestellung erfolgt 
zwischen Weihnachten 
und Silvester. Bezahlt 
wird der Kühlschrank 
Mitte Januar. Ferner 
beschäftigt sich der Vor-
stand mit dem Jahresab-
schluss 2019 und beauf-
tragt Melodi Bytyci und 
Sven Tribula, beides Ver-
einsmitglieder, mit der 
Prüfung der Vereinskas-
sen. Zur Jahreshauptver-
sammlung 2019 am 
11.01.2020 soll der Vor-
stand entlastet werden. 
Es finden Planungen für 
ein weiteres Benefizkon-
zert im Januar statt.  
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Projektarbeit 

Nach der Anerkennung 
der Gemeinnützigkeit 
durch das Finanzamt 
Ansbach erfolgte der 
Beginn der Projektarbei-
ten. 
Von Anfang an verfolg-
ten wir das Ziel, Projekte 
nur in engem Austausch 
mit den Menschen in 
Kiwoko auszuwählen 
und zu realisieren. Dies 
ermöglicht, dass sich die 
Projektauswahl immer 
am momentanen Bedarf 
orientiert.  
Am Anfang der Projekt-
arbeiten galt es deshalb 
den engen und anhalten-
den Kontakt zu den Men-
schen vor Ort, der be-
reits seit der ersten Rei-
se nach Kiwoko bestand, 
weiter zu intensivieren 
und auszubauen. 
In Absprache mit dem 
Chirurgen des Kranken-
hauses von Kiwoko, Dr. 
James,  und der Kran-
kenhausverwaltung ent-
schieden wir, uns als 
Einstiegsprojekt um die 
Finanzierung und An-
schaffung eines Blutkon-
servenkühlschrankes zu 
kümmern.   
  
 

Wofür benötigt man 
einen Blutkonserven-
kühlschrank? 
Eine Blutspende kann 
für Unfallopfer oder 
Patienten mit bestimm-
ten Erkrankungen le-
bensrettend sein. Die 
Blutspende allein bringt 
jedoch wenig, wenn das 
gewonnene Blut nicht 
sachgemäß gelagert 
wird. So muss zum Bei-
spiel eine Blutkonserve 
mit roten Blutkörper-
chen stets zwischen 2-
6°C gelagert werden. 
Eine Lagerung bei nied-
rigeren oder höheren 
Temperaturen könnte 
schwerwiegende medi-
zinische Probleme zur 
Folge haben. Deshalb 
müssen Blutkonserven 
in speziellen Blutkon-
servenkühlschränken 
untergebracht werden 
und können nicht in 
handelsüblichen Haus-
haltskühlschränken 
gelagert werden. Diese 
garantieren eine kon-
tante Temperatur über-

all im Kühlschrank, ver-
fügen zudem über eine 
Alarmfunktion bei Über- 
oder Unterschreiten der 
Temperatur und sind 
erschütterungsfrei. Im 
Falle der Konserven mit 
den roten Blutkörper-
chen können diese so 42 
Tage lang verwendet 
werden.  
  
Warum wollen wir einen 
solchen Spezialkühl-
schrank finanzieren? 
Erst durch die korrekte 
Lagerung der Blutkon-
serven in einem Spezial-
kühlschrank können 
diese über einen länge-
ren Zeitraum sicher ver-
wendet werden. Derzeit 
gibt es einen solchen 
Kühlschrank in Kiwoko 
nicht, weshalb uns Dr. 
James, Chirurg am Ki-
woko Hospital, gebeten 
hat, Geld für dessen Fi-
nanzierung zu sammeln. 
Sobald genügend Spen-
den eingegangen sind 
werden wir als Verein 
den Spezialkühlschrank 
direkt kaufen  

Blutkonservenkühlschrank 
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und für einen zügigen 
Transport nach Kiwoko 
sorgen, damit dieser so 
schnell wie möglich ver-
wendet werden kann. 
Durch dieses Projekt 
können so künftig mehr 
Patienten von einer Blut-
spende profitieren und 
Leben gerettet werden. 
 
Welcher Spezialkühl-
schrank soll finanziert 
werden? 
In enger Absprache mit 
den Ärzten vor Ort und 
aufgrund der Verfügbar-
keit von Medizinproduk-
ten in Uganda haben wir 
uns für folgendes Pro-
dukt entschieden: 
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Vorschau 2020: Zum Entstehungszeitpunkt des Jahresberichts 2019 ist der 
Kühlschrank bereits im Kiwoko Hospital angekommen.  
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Durch Events, die Unter-
stützung unseres Wir-
kungsfeldes und zahlrei-
che Spenden ist es uns 
in diesem Jahr gelungen 
den notwendigen Betrag 
für die Finanzierung un-
seres ersten Projektes 
zu erwirtschaften. 
Im nächsten Vereinsjahr 
gilt es nun den Kauf des 
Blutkonservenkühl-
schrankes abzuschlie-
ßen. Hierfür haben wir 
uns bereits mit verschie-
denen Möglichkeiten des 
Erwerbs und des Trans-
portes auseinanderge-
setzt. Nach reiflicher 
Überlegung haben wir 
entschieden, den Kühl-
schrank vor Ort zu kau-
fen, da uns so die Trans-
portkosten erspart blei-
ben. Außerdem sind 

durch den Kauf bei ei-
nem lokalen Fachhänd-
ler Wartung und Service 
des Kühlschrankes si-
chergestellt. 
Nachdem wir die Be-
stellung aufgegeben 
haben, werden wir über 
unsere zuständige Bank 
den Betrag an das Un-
ternehmen senden, so 
dass mit einer Lieferung 
des Produktes im Früh-
jahr zu rechnen ist. Auf 
den erfolgreichen Ab-
schluss des ersten Pro-
jektes, folgt die Aus-
wahl eines neuen Finan-
zierungsobjektes. 
Hierfür stehen wir be-
reits mit unserem An-
sprechpartner in Kiwo-
ko in Kontakt. Darüber 
hinaus wollen wir unser 
Wirkungsfeld ausbauen. 

Krankenhaus 
Das Kiwoko Hospital hat 
bereits einen Plan zum 
Ausbau des Kranken-
hauskomplexes vorge-
legt. Hier wollen wir im 
nächsten Jahr mit der 
Finanzierung von Aus-
stattung unter die Arme 
greifen. Des Weiteren 
wollen wir den fachli-
chen Austausch voran-
treiben. Hierfür wäre es 
denkbar bereits im 
nächsten Jahr Famulan-
ten im Namen des Ver-
eins nach Kiwoko zu 
schicken. Für dieses 
Projekt gilt es, ein detail-
liertes Konzept auszuar-
beiten, damit sicherge-
stellt ist, dass ein sol-
cher Austausch Wirkung 
zeigen kann. Außerdem 
können wir uns vorstel-
len gemeinsam mit dem 
Verein "Ein Dollar Brille 
e.V." ein Projekt zu star-
ten. Hierfür müssen je-
doch die notwendigen 
Rahmenbedingungen 
geklärt werden.

Zukunftsplanung 

 14 



 

15 

J A HR ESB ERI CHT  

Schule 
Neben der Verbesserung 
der schulischen Ausstat-
tung vor Ort, wollen  wir 
Bildungspatenschaften 
etablieren. Hierfür soll 
zunächst ebenfalls ein 
fundiertes Konzept erar-
beitet werden. Außer-
dem möchten wir uns für 
ein Austauschprojekt 
bewerben, bei dem es 
Menschen aus Kiwoko 
ermöglicht wird, 
Deutschland zu besu-
chen. So kann ein Aus-
tausch der Kulturen und 
des Know- hows sattfin-
den. 
Darüber hinaus stehen 
strukturelle Maßnahmen 

für den Verein an. Vor 
allem die Fertigstellung 
und der Ausbau der 
Webseite sind hier es-
senziell. Des Weiteren 
arbeiten wir an einer 
Bewerbung für die 
„Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft“, ein 
Sigel für besondere 
Transparenz des Ver-
eins. Zudem wollen wir 
unsere Außenwirkung 
optimieren. Hierfür pla-
nen wir gezielt auf Fir-
men als offizielle 
Sponsoren zu zu gehen, 
weitere Events zu pla-
nen und umzusetzen, 
sowie die Effektivität 
von Social Media Wer-

bung zu prüfen. Außer-
dem steht im August des 
zweiten Vereinsjahres 
eine Reise nach Kiwoko 
an. Zwölf Mitglieder und 
Freunde unseres Vereins 
planen einen Aufenthalt 
in Kiwoko. Ziel der Reise 
ist es, Bild und Tonmate-
rial für Vereinszwecke 
anzufertigen, den wert-
vollen Kontakt zu den 
Menschen vor Ort zu 
pflegen und den emotio-
nalen Zugang unserer 
Mitglieder zu stärken. 
Dieser Möglichkeit bli-
cken wir mit großer Vor-
freude entgegen. 
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Finanzen 

Bilanz zum 31.12.2019 
Aktiva 31.12.2019  

EUR  

30.01.2019 

EUR 

A. Umlaufvermögen   

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 90,00 0,00 

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6129,44 0,00 

 6219,44 0,00 

   

Passiva 31.12.2019  

EUR  

30.01.2019 

EUR 

A. Eigenkapital   

I. Allgemeine Reserve 100,00 0,00 

II. Noch nicht verbrauchte Spenden 5725,77 0,00 

B. Rückstellungen 229,16 0,00 

C. Verbindlichkeiten  0,00 

I. Noch zu verwendende zweckgebundene Spenden 0,00 0,00 

II. Sonstige Verbindlichkeiten 164,51 0,00 

 6219,44 0,00 

Erläuterungen zur Bilanz 
Aktiva 
A. Umlaufvermögen 
I. Bei der Position Forde-
rungen und sonstige 
Vermögensbestände 
handelt es sich um For-
derungen von Mitglieds-
beiträgen die von 9 Ver-
einsmitgliedern bis zum 

31.12.2019 noch nicht 
bezahlt worden sind. 
II. Der Kassenbestand, 
Guthaben bei Kreditin-
stituten beinhaltet die 
Bestände auf dem 
Konto der VR-Bank 
EHH und dem Paypal-
Konto. Die Bankbe-

stände sind mittels 
Kontoauszüge der 
Bank bis zum 
31.12.2019 nachgewie-
sen. 
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Passiva 
A. Eigenkapital 
I. Bei der Allgemeinen 
Reserve handelt es sich 
um eine nicht zweckge-
bundene Rücklage zur 
Sicherung der Arbeitsfä-
higkeit des Vereins. Die 
Rücklage wurde nach § 
62 Abs 1 Nr. 3 AO gebil-
det. 
II. Noch nicht verbrauch-
te Spenden sind nicht 
zweckgebundene Spen-
den, die zur Finanzierung 

von zukünftigen Projek-
ten benutzt werden. 
 
B. Rückstellungen: 
In den Rückstellungen 
wurden die zu erwarten-
den Kosten für ver-
schiedene Gebühren 
eingestellt. 
 
C. Verbindlichkeiten 
I. Noch zu verwendende 
zweckgebundene Spen-
den: Hier handelt es 
sich um noch nicht ver-

wendete zweckgebunde-
ne Spenden und zweck-
gebundene Spenden, die 
zur Weiterleitung an be-
stehende Projekte be-
stimmt sind. 
II. Sonstige Verbindlich-
keiten: noch offene 
Rechnungsbeträge zum 
31.12.2019 

Einnahme-Überschuss-Rechnung 31.12.2019 

1. Einnahmen Euro - Haben  Euro - Soll 

Mitgliedsbeiträge  120,00  210,00 

Geldspenden  5.754,91  

Spendenbox bei Vereinsevents  409,67  

Sachspenden  0,00  

Sonstiges   0,01  

Gesamt  6.284,59  6.374,59 

   

2. Aufwendungen   

Förderungen und Projekte  0,00  

IT Infrastruktur  36,00  159,22 

Notarkosten  45,93  

Sachanlage  27,85  69,14 

Kontoführungsgebühren VR-Bank  

und Paypal 

45,37 

 

 

Gesamt  155,15  319,66 

   

Jahresergebnis  6129,44  6054,93 
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Woher kommt das Geld? 

Im Jahr 2019 konnten 
die eingenommenen 
Mittel für den ersten sat-
zungsmäßig festgeleg-
ten mildtätigem Zweck 
im Rahmen der Entwick-
lungszusammenarbeit 
mit dem Kiwoko Hospi-
tal, Uganda nicht einge-
setzt werden. Der Grund 
hierfür lag in den späten 
Gewinnen im Dezember 
2019 von 3488,00 €, wel-
che vorher nicht abseh-
bar waren. 
 
Insgesamt konnten nach 
Abzug von den Ausga-
ben ein Gewinn von 
6.054,93 € verzeichnet 

Mittelverwendung 

werden. 
Dem gegenüber steht 
ein Finanzierungsbedarf 
für den in der Projektbe-
schreibung aufgeführ-
ten Blutkonservenkühl-
schrank Emoteca 
170ECT von 
24.000.000,00 UGX* 
(umgerechnet ca. 5690 
€ zzgl. Transaktions- 
und Transportkosten 
ca. 300,00 €). Das Gerät 
wurde Ende Dezember 
2019 bei Human Diag-
nostics in Kampala be-
stellt. Eine Anzahlung 
erfolgt Anfang 2020. 
Der Gewinn von 
6.054,93 € wird somit 

der zweckgebundenen 
Rücklage zugeführt und 
zeitnah im Jahr 2020 für 
den Erwerb des Blutkon-
servenkühlschrankes 
verwendet. Der Über-
schuss nach Erwerb des 
Blutkonservenkühl-
schranks wird als eine 
zweckungebundene 
Rücklage für nachfol-
gende gemeinnützige 
Zwecke im Sinne der 
Vereinssatzung aufbe-
wahrt und in den nächs-
ten 2 Jahren 
verwendet. 
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STAY 
CONNECTED! 

Hilfe für Kiwoko e.V.  

Hauptstraße 6 

91610 Insingen 

 

+49 (0) 176 72883333  

 

kontakt@hilfe-fuer-kiwoko.de 

 

www.hilfe-fuer-kiwoko.de 

 

Spendenkonto 

VR- Bank EHH 

IBAN DE29 7636 0033 0000 7068 76 

 

www.facebook.com/hilfefuerkiwoko/ 

 

www.instagram.com/hilfefuerkiwoko/ 

 

Jetzt unseren Newsletter abonnieren! 

 

@ 

Wir freuen uns, wenn auch du Teil des #teamkiwoko wirst! 
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https://www.hilfe-fuer-kiwoko.de/newsletter-abonnieren/

